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Mitteilungen PBuUA am 03.02.2026 

 

Amtliche Bekanntmachungen der 5. Änderung des Bebauungsplans „Im Schleid“ sowie „Am 

Gronauer Bahnhof“ 

 

Die amtliche Bekanntmachung der entsprechenden Satzungsbeschlüsse erfolgte am 

02.01.2026.  

 

RegFNP-Änderungsverfahren 8. Änd. Nördlich der Theodor-Heuss-Str. II 

 

Der abschließende Beschluss für die notwendige RegFNP-Änderung für das Baugebiet 

Nördlich der Theodor-Heuss-Str. II ist für die Verbandskammersitzung am 04.03.2026 

geplant. 

 

Archäologische Untersuchungen Bebauungsplan "Am Gronauer Bahnhof" 

 

Die archäologischen Untersuchungen auf der Fläche „Am Gronauer Bahnhof“ haben am 

24.11.2025 begonnen. Aufgrund der Befundlage dauerten die Grabungen am Gronauer 

Bahnhof deutlich länger als gedacht. Bis Weihnachten wurden alle geplanten Suchschnitte 

sowie in Abstimmung mit der Denkmalbehörde noch zusätzliche Flächen geöffnet und 

untersucht, die Arbeiten konnten im letzten Jahr aber nicht mehr abgeschlossen werden. 

Parallel zu den Schulferien hatte die Grabungsfirma Betriebsferien. Aufgrund der Witterung 

wurden die Arbeiten in der KW 4 wieder aufgenommen. Diese wurden in der KW 5 

abgeschlossen. Damit ist die archäologische Untersuchung beendet.  

 

Ausbau barrierefreier Bushaltestellen Teil IV 

 

Mittlerweile konnten folgende Haltestellen fertiggestellt werden:  

• Am Bahnhof 

• Kornsiedlung 

• Danziger Str. 

 

Am 21.01.2026 wurde angefangen die Haltestelle „Martin-Reck-Str.“ angefangen barrierefrei 

auszubauen.  

 

Weitere auszubauende Haltestellen sind dann noch: 

• Berliner Str. II 

• Bergstraße 

• Auf dem Niederberg 

• Rechthienstraße 

Bürgermeister Bad Vilbel, 03.02.2026 

 

  Sebastian Wysocki 

 Telefon 06101 602200 

 Telefax 06101 602353 

 E-Mail 

Sebastian.Wysocki 

@bad-vilbel.de 
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Bahnhofsumfeld Bad Vilbel-Süd 

 

Bis März sollen die noch ausstehenden Pflanzarbeiten am Haltepunkt Bad Vilbel zwischen 

P+R-Parkplatz und Lärmschutzwand abgeschlossen sein.  

 

Baugebietserschließung Auf dem Harheimer Weg 

 

Die Rodungsarbeiten entlang des Grundstücks der katholischen Kirche Herz Jesu in 

Massenheim für die Erschließungsarbeiten für das Baugebiet „Auf dem Harheimer Weg“, 2. 

Änd. wurden in der KW 49 2025 abgeschlossen. Mitte März soll mit den Tiefbauarbeiten 

begonnen werden.  

 

Mauersanierung Wasserburg 

 

Im September 2026 wird ein Teil der Nordmauer der Wasserburg saniert werden. Die Arbeiten 

sollen unmittelbar nach Beendigung des Weinfests beginnen. Der nächste 

Sanierungsabschnitt schließt direkt an das in 2025 sanierte Mauereckstück an.  

 

Förderantrag Maßnahme DA01437 – Radbrücke Im Schleid (Maßnahmennummer RVK: S17) 

 

Im entsprechenden Abschnitt in Bad Vilbel kann der Standard einer Radschnellverbindung 

nach VV Radschnellwege nicht erreicht werden. Die Gründe sind insbesondere der 

vorhandene Abstand zwischen Bebauung und Bahnlinie bzw. den von der Bahn geforderten 

Mindestabständen. Der Abschnitt ist deshalb im Rahmen der VV Radschnellwege nicht 

förderfähig. Die Maßnahme wurde daher als Projekt im Rahmen des Sonderprogramms Stadt 

und Land angemeldet. Für die Förderung durch den Bund war formal ein Sicherheitsaudit 

erforderlich. Nach Prüfung durch die Hochschule Darmstadt ist eine Sicherheitsbeurteilung im 

Rahmen eines umfassenden Sicherheitsaudits für diese Maßnahme jedoch nicht notwendig. 

Es konnte nämlich Seitens der Hochschule bestätigt werden, dass die Qualitätsstandards und 

Musterlösungen des Landes Hessen, die Standards nach ERA 2010 sowie RASt 2006 

eingehalten sind und eine geeignete Anbindung an den Bestand erfolgt. 

 

Wir rechnen mit einer zügigen Bescheiderteilung, ggf. schon im ersten Quartal 2026.  

 

Ausbau Geh- und Radweg Erlenbach samt Brückenneubau (Maßnahmennummern RVK: S03, 

S11, S29) 

 

Die Stadt Bad Vilbel plant den Ausbau des Geh- und Radweges parallel zum Erlenbach 

sowie den Ersatzneubau der Fuß- und Radwegbrücke „Unterer Steg“ über den Erlenbach 

im Stadtteil Massenheim der Stadt Bad Vilbel auf einer Gesamtlänge von ca. 560 m. Der 

geplante Ausbau unterteilt sich in den Abschnitt „Nord-Süd“ mit einer Länge von rund 483 m 

sowie dem Abschnitt „Ost-West“ (inkl. Brücke) mit einer Länge von rund 77 m. 

 

Der vorhandene Weg ist bisher mit einer wassergebundenen Oberfläche und einer Wegbreite 

von rund 2,00 m – 2,30 m versehen. Eine verkehrssichere Nutzung mit dem Fahrrad sowie 

durch mobilitätseingeschränkte Personen ist aufgrund des vorhandenen Ausbaus, besonders 

bei ungünstigen Witterungsverhältnissen, nicht uneingeschränkt bzw. dauerhaft möglich. Der 

Weg wird bereits heute gut frequentiert und stellt einen wichtigen Bestandteil innerhalb des 

Stadtteils Massenheim als auch dem lokalen Hauptroutennetz und der 

Schulradwegverbindung zu den Schulzentren der Stadt Bad Vilbel dar. 
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Geplant ist der RStO-konforme Ausbau des Weges mit einer asphaltierten Oberfläche auf 

einer Breite > 2,50m sowie der Ersatzneubau der Fuß- und Radwegebrücke über den 

Erlenbach mit einer Breite von 4,00 m zwischen den Geländern. Durch die geplanten 

Maßnahmen können Konflikte zwischen Fußgängern und Radfahrer minimiert und gleichzeitig 

eine deutliche Verbesserung für eine Nutzung sowohl für Radfahrer als auch für Fußgänger 

erreicht werden. 

 

Die Baukosten für die Realisierung des geplanten Ausbaus (Weg und Brücke) belaufen 

sich inkl. Baunebenkosten (Planung, Prüfingenieur, Baugrundgutachten etc.) auf rund 1,2 Mio. 

Euro. Der Förderbescheid in Höhe von 943.500 Euro liegt seit Mitte September 2025 vor.  

 

Voraussichtlich Anfang März sollen die Bauarbeiten starten. 

 

Radweg B 521 Bad Vilbel-Bergen (S26) 

 

Die technische Entwurfsplanung für das Projekt „Rad- und Gehweg entlang der B 521 

zwischen Bad Vilbel und Bergen-Enkheim“ ist abgeschlossen. Derzeit wird die 

naturschutzfachliche Ausgleichsplanung erarbeitet. Es ist beabsichtigt, das Baurecht über den 

Entfall der Planfeststellung bzw. Plangenehmigung nach § 33 HStrG zu erlangen. Das Projekt 

befindet sich aktuell in der Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung) nach HOAI. 

 

Der Magistrat hat euch eine Planungsvereinbarung zwischen Hessen Mobil und der Stadt Bad 

Vilbel für den Neubau einer Radwegeverbindung zwischen Bergen-Enkheim und Bad Vilbel 

genehmigt, um einen lückenlosen Anschluss der Stadt Bad Vilbel an den geplanten Rad- und 

Gehweg zu gewährleisten. Die Planung des Rad- und Gehwegs vom Knotenpunkt 

B521/Frankfurter Straße (NK 5818 012) bis zum Ortseingang Bad Vilbel wurde um ca. 190 m 

auf die Gemeindestraße (bis Lidl-Kreisel) ausgeweitet. 

 

Förderbescheid Lebendige Zentren - Bad Vilbel erhält 1,2 Mio. Euro aus der 

Städtebauförderung 2025  

 

Der Zuwendungsbescheid des Landes im Rahmen des Förderprogramms „Lebendige 

Zentren“ ist Ende Dezember 2025 eingegangen. Für das kommende Programmjahr stehen 

der Stadt Bad Vilbel 1,2 Mio. Euro Fördermittel zur Verfügung. Die Mittel sollen vorrangig für 

die weitere Entwicklung des Niddaparks und die Sanierung der Zehntscheune auf dem 

Festspielgelände eingesetzt werden. Die bereits gestarteten Maßnahmen zur Begrünung der 

Innenstadt werden fortgesetzt. 

 

Ebenso wird das Citymanagement des Stadtmarketingvereins fortgesetzt. Auch der 

sogenannte „Verfügungsfonds“ und das „Anreizprogramm zur Instandsetzung und Gestaltung 

von Fassaden sowie zur Dach- und Fassadenbegrünung“ kann fortgeführt werden. 

 

Mit dem Verfügungsfonds werden kleinere Maßnahmen, die die Innenstadt attraktiver machen, 

die Gemeinschaft stärken, das Bewohner-Engagement aktivieren und Identität stiften, 

kurzfristig und unbürokratisch gefördert. Die Mittel können von Bürgern, Vereinen oder 

privaten Initiativen beantragt werden. Hierfür stehen jährlich 30.000 Euro zur Verfügung. 

Zuletzt flossen Mittel aus dem Verfügungsfonds in eine private Spendeninitiative zur 

Verwirklichung der Skulpturen „Säue für die Säugass“ hinter dem Alten Rathaus. Auch der 13. 

Bad Vilbeler Quellenlauf wurde durch den Verfügungsfonds unterstützt.  
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Bei dem Fassadenanreizprogramm geht es um die finanzielle Unterstützung von 

Eigentümerinnen und Eigentümern in der Kernstadt bei der Sanierung, Erneuerung, 

Renovierung und Gestaltung ihrer Fassaden sowie bei der Dach- und Fassadenbegrünung. In 

diesem Anreizprogramm stehen jährlich 70.000 Euro zur Verfügung. Anträge in beiden 

Programmen können über das Kernbereichsmanagement (Sabine Herz, s.herz@firu-mbh.de) 

gestellt werden. Infos und Formulare sind auf der Homepage der Stadt unter https://www.bad-

vilbel.de/wirtschaft-mobilitaet/bauen/staedtebaufoerderung-lebendige-zentren/ zu finden.  

 

Baugenehmigung für Neubau der alten Dreifeldhalle übergeben 

 

Am 30.01.2026 haben wir die Baugenehmigung für den Abriss der alten Dreifeldhalle sowie 

den Neubau der Sporthalle durch den Wetteraukreis erhalten.  

 

Vorstudie Festspielkreisverkehr (Maßnahmennummer RVK: P57) 

 

Wir lassen derzeit durch das Büro RV-K eine Studie zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 

für Radfahrer und Fußgänger am Festspielkreisel durchführen.  

 

Derzeit wird der Abschlussbericht erstellt. Es wird eine Reihe an kombinierten Maßnahmen 

geben. 

 

Eröffnung EG Heimatmuseum Massenheim 

 

Die Eröffnung des neu gestalteten Erdgeschosses des Heimatmuseums Massenheim ist für 

den 28.02.2026 geplant.  

 

Für dieses Jahr sind darüber hinaus Sanierungsarbeiten am benachbarten Hirtenhaus geplant. 

Unter anderem Sanierung Fassade, WC und Küche.  

 

Zweite öffentliche Baustellenbegehung am Bürgerhaus Heilsberg 

 

Das Stadtmarketing Bad Vilbel e.V. lädt in Zusammenarbeit mit dem Ortsvorsteher vom 

Heilsberg Peter Schenk alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich zur zweiten 

öffentlichen Baustellenbegehung am Neubau des Bürgerhauses Heilsberg ein. Die 

Veranstaltung findet am Samstag, 14. Februar 2026, um 11:00 Uhr statt. Treffpunkt ist am 

Bauzaun vor dem Bürgerhaus Heilsberg. 

 

Bei der zweiten Baustellenführung steht insbesondere der deutlich sichtbare Baufortschritt des 

Neubauprojekts im Mittelpunkt. Während der Begehung stehen der Projektleiter sowie die 

Bauleitung für Erläuterungen zum aktuellen Stand der Arbeiten zur Verfügung und 

beantworten Fragen der Teilnehmenden. 

 

Ausbau- und Elektrifizierung Niddertalbahn 

 

Vom 30. Januar bis 2. März 2026 erfolgt die förmliche Offenlage der Planunterlagen für den 

Ausbau und die Elektrifizierung der Niddertalbahn durch das Eisenbahn-Bundesamt - ein 

wichtiger Schritt im Genehmigungsverfahren für das Projekt. Die veröffentlichten Unterlagen 

finden Sie hier: 

https://beteiligung.bund.de/DE/VorhabenFindenUndBeteiligen/Details/Vorhaben.html?id=V-

E100963 
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gez. 

 

Sebastian Wysocki 

Bürgermeister 




